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Kommission Human-Biomonitoring des Umweltbundesamtes  

Referenz- und Human-Biomonitoring-(HBM)-Werte 

 
 

Das Human-Biomonitoring (HBM) 

spielt für die Beurteilung der internen 

Schadstoffbelastung der Bevölkerung 

sowie von Personengruppen und Ein-

zelpersonen eine wesentliche Rolle. 

Die Kommission „Human-Biomonito-

ring” des Umweltbundesamtes (UBA) 

hat seit 1996 in mehreren ausführli-

chen Mitteilungen zu grundsätzlichen 

und praktischen Fragen des „Human-

Biomonitoring” im Bundesgesund-

heitsblatt Stellung genommen [1, 2, 3]. 

Im Beitrag sind die für die Befund-

Beurteilung von der Kommission bisher 

abgeleiteten Referenz- und Human-

Biomonitoring-Werte (HBM-Werte) für 

die Stoffe Pb, Cd, Hg und PCP in 

Körperflüssigkeiten (Tab. 1) 

zusammengestellt. Darüber hinaus 

sind die von der Kommission festge-

legten Referenzwerte für PCB-138,-

153, -180 und deren Summe sowie für 

β-HCH, HCB in Vollblut, Blutplasma 

und Frauenmilch (Tab. 2 + 3) sowie 

Gesamt-DDT in Frauenmilch (Tab. 3) 

tabellarisch wiedergegeben. Die aus-

führlichen Begründungen für die Fest-

legungen und Ableitungen dieser 

Werte sind den jeweiligen Stoffmono-

graphien und Stellungnahmen zu 

entnehmen.  

 

Die Kommission weist erneut darauf 

hin, dass Referenzwerte rein statistisch 

definierte Werte sind, denen per se 

keine gesundheitliche Bedeutung zu 

kommt. Sie gelten für eine bestimmte 

Bevölkerungsgruppe zum Zeitpunkt 

der Untersuchung [3].  

 

Die HBM-Werte werden dagegen auf 

der Grundlage von toxikologischen 

Untersuchungen und im Sinne eines 

expert judgement abgeleitet. Die Defi-

nition der HBM-Werte und ihre 

umweltmedizinische Bedeutung sind in 

der Tabelle 4 veranschaulicht [3]. 

Vorsorglich weist die Kommission 

darauf hin, dass die HBM-Werte kein 

Niveau angeben, bis zu dem „aufge-

füllt“ werden kann. Bei der Anwendung 

sind ferner Anamnese, Symptomatik 

und zeitliche Zusammenhänge zu 

berücksichtigen, um u. a. Präventi-

onsmaßnahmen nicht zu behindern. 
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Tabelle 1: Referenz- und HBM-Werte für Blei, Cadmium, Quecksilber und Penta-

chlorphenol 
 

Referenzwerte Human-Biomonitoring-(HBM)-Werte 
Analyt und Personengruppe  Referenz- Personengruppe HBM-Werte 
Probenmaterial  Wert  HBM-I HBM-II 
 
Blei (Pb) im 
Vollblut  [4] 

 
Kinder (6-12 Jahre) 
Frauen (25-69 Jahre)  
Männer (25-69 Jahre) 

 
60 µg/l 
90 µg/l 

120 µg/l 
 

Kinder < 12 Jahre 
und Frauen im 
gebärfähigen Alter 
 
Frauen > 45 Jahre 
und Männer 
 

 
100 µg/l 

 
 
 

150 µg/l 

 
150 µg/l 

 
 
 

250 µg/l 

Cadmium (Cd) im 
Vollblut [6] 

Kinder (6-12 Jahre) 
 
nichtrauchende 
Erwachsene  
(25-69 Jahre) 

0,5 µg/l 
 
 
 

1,0 µg/l 
 

 entfällt, 
da nach dem derzeitigen 

Erkenntnisstand HBM-Werte für 
Cd im Blut nicht sinnvoll 

ableitbar sind 
 

Cadmium (Cd) im 
Urin [6] 

Kinder (6-12 Jahre) 
 
 
nichtrauchende 
Erwachsene  
(25-69 Jahre)  

0,5 µg/g Crea. 
bzw. 0,5 µg/l 

 
 

1,0 µg/g Crea. 
bzw. 1,5 µg/l 

Kinder und 
Erwachsene 
< 25 Jahre 
 
Erwachsene 
> 25 Jahre 
 

 
1 µg/g Crea. 

 
 
 

2 µg/g Crea. 

 
3 µg/g Crea 

 
 
 

5 µg/g Crea. 

Quecksilber (Hg) 
im Vollblut [7,11] 

Kinder (6-12 Jahre) 
bei einem 
Fischkonsum bis zu 
dreimal im Monat  
 
Erwachsene 
(25-69 Jahre) bei 
einem Fischkonsum 
bis zu dreimal im 
Monat  
 

 
1,5 µg/l 

 
 
 
 
 

2,0 µg/l 

 
 
 
 
Kinder und 
Erwachsene 

 
 
 
 
 

5 µg/l 

 
 
 
 
 

15 µg/l 

Quecksilber (Hg) 
im Urin [7,11] 

Kinder (6-12 Jahre) 
und Erwachsene 
(25-69 Jahre) ohne 
Amalgamfüllungen 
 

 
1,0 µg/ Crea. 
bzw. 1,4 µg/l 

 

 
Kinder und 
Erwachsene 
 

 
5 µg/g Crea.  
bzw. 7 µg/l 

 
20 µg/g Crea 
bzw. 25 µg/l 

 

Pentachlorphenol 
(PCP) im Serum 
[5,13] 
 

 
Allgemein-
bevölkerung 

 
 

12 µg/l 
 

 
Allgemein- 
bevölkerung 

 
 

40 µg/l 

 
 

70 µg/l 

Pentachlorphenol 
(PCP) im Urin 
[5,13] 
 

Allgemein-
bevölkerung 

6 µg/g Crea  
bzw. 8 µg/l 

Allgemein-
bevölkerung 

20 µg/g Crea. 
bzw. 25 µg/l  

30 µg/g Crea. 
bzw. 40 µg/l 
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Tabelle 2: Referenzwerte für polychlorierte Biphenyle in Vollblut und Blutplasma [8,9] 

und für Organochlorverbindungen im Vollblut [10] 
 

Alter  
(Jahre) 

PCB-138 
µg/l 

PCB 153 
µg/l 

PCB 180 
µg/l 

∑ PCB-138,-153,-180 
µg/l 

β-HCH 
µg/l 

HCB 
µg/l 

 Vollblut Plasma Vollblut Plasma Vollblut Plasma Vollblut Plasma Vollblut Vollblut 
7 – 10 0,5 -- 0,5 -- 0,3 -- 1,3 -- 0,3 0,4 

18 – 25 0,8 0,8 1,0 1,0 0,7 0,8 2,5 3,2 0,2 0,4 
26 – 35 1,0 1,5 1,5 1,9 1,0 1,5 3,5 5,6 0,4 1,2 
36 – 45 1,3 2,2 2,0 2,8 1,4 2,2 4,6 7,6 0,7 2,1 
46 – 55 1,6 3,0 2,5 3,7 1,9 2,9 5,7 10,0 1,3 2,9 
56 – 65 1,8 3,7 3,0 4,6 2,2 3,5 6,8 12,2 1,3 4,0 

> 65 Oberhalb des Alters von 65 Jahren liegen nur sehr wenige Daten vor. Es wird daher empfohlen, 
vorläufig die Referenzwerte der Altersgruppe 56 bis 65 Jahre heranzuziehen.  

2,0 4,6 

 
 
Tabelle 3: Referenzwerte für polychlorierte Biphenyle und für Organochlor-

verbindungen in Frauenmilch in mg/kg Fett [12] 
 

PCB-138 
 

PCB 153 
 

PCB 180 
 

∑ PCB-
138,-153,-180 

Gesamt-PCB 
 

β-HCH 
 

HCB 
 

Gesamt-DDT  
 

0,3 0,3 0,2 0,8 1,2 0,1 0,3 0,91 
1 Referenzwert gilt nur für stillende Frauen in den alten Bundesländern und nicht für die neuen Bundesländer 

 
 
Tabelle 4: Die Definition der HBM-Werte und ihre umweltmedizinische Bedeutung [3] 
 

 Gesundheitliche Beeinträchtigung Handlungsbedarf 

 möglich  - umweltmedizinische Betreuung 
  - akuter Handlungsbedarf zur Reduktion der 

Belastung 
HBM-II ------ ------------------------------------------- --------------------------------------------------- 
(Interventionswerte) - Kontrolle der Werte (Analytik, zeitlicher 

Verlauf) 
 nicht ausreichend sicher - Suche nach spezifischen Belastungsquellen 
 ausgeschlossen - ggf. Verminderung der Belastung unter  

vertretbarem Aufwand 
HBM-I ------- ------------------------------------------- --------------------------------------------------- 
(Prüfwert)  
 nach derzeitiger Bewertung 

unbedenklich 
- kein Handlungsbedarf aus toxikologischer  

Sicht 
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